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Einladung und Tagesordnung  
zum Sonderbundestag der Freien evangelischen Gemeinden  
am 17. Juni 2023 von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr  
 
 
Liebe Geschwister,  
 
mit diesem Schreiben erhalten Sie die Informationen zum Sonderbundestag am 17.06.2023.  
 
Dieser Sonderbundestag findet als Hybrid-Veranstaltung statt.  
Stimmberechtigte Bundestagsmitglieder können entweder an der Präsenzveranstaltung in der FeG 
Siegen-Geisweid, Im Wiesental 39, 57078 Siegen, oder online per ZOOM teilnehmen.  
Besucher sind im Livestream herzlich willkommen: live.feg.de 
 
Mitgliedsgemeinden entsenden für je angefangene 150 Mitglieder einen Abgeordneten, sie sollen 
möglichst der Leitung der Gemeinde angehören. Stimmberechtigt sind im Bundestag außerdem  

a) die Mitglieder der Erweiterten Bundesleitung, 
b) die Mitglieder des Wirtschaftsausschusses, des Arbeitskreises Pastorenwechsel und des 

Personalberufungsausschusses,  
c) vier Mitglieder der Professorengruppe der Theologischen Hochschule Ewersbach, 
d) die Referenten des Bundes, 
e) je ein Delegierter aus jedem Kreisvorstand, 
f) jeweils zwei Pastorenvertreter je Kreis, 
g) jeweils ein Vertreter der Arbeitsgemeinschaften, 
h) zwei Vertreter des Versorgungswerkes und 
i) jeweils ein Vertreter der Bundeswerke. 

 
Das Stimmrecht kann nicht durch einen Stellvertreter ausgeübt werden. 
 
Der zusammentretende Bundestag ist beschlussfähig, wenn die Sitzung ordnungsgemäß einberu-
fen worden ist.   
 
 
Tagesordnung 
 
14:00 Uhr  Begrüßung des Bundestages durch einen Vertreter der FeG Siegen-Geisweid. An-

schließend Eröffnung des Bundestages durch Präses Ansgar Hörsting und gemein-
sames Gebet. 

 
 
TOP 1  Regularien 

TOP 1.1  Verhandlungsleiter  
TOP 1.2  Schriftführer 
TOP 1.3  Feststellung der Beschlussfähigkeit 
TOP 1.4  Stimmzähler  
 
 

TOP 2 Wahl von Bundessekretär Henrik Otto zum Präses des Bundes FeG  
(siehe Anlage 1) 

 
 
 

https://live.feg.de/
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TOP 3 Wahl Bundessekretärin Region West Pastorin Merle Schwarz 
(siehe Anlage 2) 
 
 

TOP 4 Sonstiges  
 
 
Gegen 16:30 Uhr Schlusswort des Präses Ansgar Hörsting 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Arbeitsgruppe Bundestag 
 
gez. Guido Sadler, gez. Ansgar Hörsting, gez. Wilfried Weniger, gez. Michael Höring 
 
 
 
Anlagen 
 
 
 
 
Festlegung und Änderung der Tagesordnung:  
Anträge auf Aufnahme weiterer Themen in die Tagesordnung des Sonderbundestages hätten nach 
der Geschäftsordnung spätestens zwei Monate vorher schriftlich gestellt werden müssen.  
Solche Anträge sind nicht eingegangen. 
 
Anträge zur Tagesordnung, die noch bis zum Beginn der Sitzung des Sonderbundestages gestellt 
werden, bedürfen der Schriftform und der Zulassung durch Beschluss des Sonderbundestages vor 
Eintritt in die hier veröffentlichte Tagesordnung. Im Übrigen wird auf § 4 der GO des Bundestages 
verwiesen.  
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Anlage 1 zum TOP 2: 
 
Wahl von Bundessekretär Henrik Otto zum Präses des Bundes FeG  
 
Der Ständige Ausschuss hat gemäß Art. 5 (6) der Verfassung einen Vorschlag zur Wahl des     
Präses im Bund FeG erarbeitet. Der dazu eingesetzte Unterausschuss wird den Prozess der  
Erarbeitung im Bundestag erläutern. 
 
 
Henrik Otto ist 46 Jahre alt, verheiratet mit Evelyne, die beiden haben 4 Jungs im Alter von 10-20 
Jahren. Die Familie lebt in Rieden am Forggensee und sie gehören zur FeG Füssen.  
 
Henrik Otto schreibt über sich: 
Aufgewachsen bin ich in Siegen und habe dort am Evangelischen Gymnasium mein Abitur ge-
macht. Ich bin in der FeG Siegen-Geisweid groß geworden, im Jungscharalter zum Glauben ge-
kommen und mit 16 Jahren getauft worden. Nach Abitur und Zivildienst absolvierte ich ein 5-jähri-
ges Studium am Theologischen Seminar Ewersbach (1997-2002). Derzeit befinde ich mich in einer 
Weiterbildung zum Doctor of Ministry an der Trinity Evangelical Divinity School, Chicago. 
 
Stationen im Dienst: 

▪ 2002 – 2013 Pastor in Füssen und Schongau 
▪ 2013 – 2016 Pastor in Siegen-Mitte 
▪ seit 2016 Bundessekretär der Region Süd und Mitglied der Bundesleitung  

 
Schwerpunkte in meiner Dienstzeit als Bundessekretär waren die Entwicklung von Beratungsfor-
maten für Gemeinden, Gemeindeleitungen und Hauptamtliche, die Mitarbeit im AKPW, die Leitung 
des Arbeitskreises Theologie, die Beteiligung an Gründung und Weiterentwicklung des IGL, die 
(Mit-)Leitung der Herbsttagungen und Herausgabe der zugehörigen Bücher, die Durchführung der 
Gesprächsprozesse im Bund FeG und die Vertretung des Bundes bei Willow Deutschland.  
 
Ich empfinde es als Privileg, Gottes Mission in dieser Welt miterleben und sogar daran mitarbeiten 
zu dürfen. Dieses Lebensthema ist ein großer Schatz und lohnt jede Mühe! Mein Herz schlägt für 
Gemeinde, die als repräsentativer Ort der Mission und Liebe Gottes unauslöschliche Hoffnung in 
die Welt bringt. Trotz aller Unvollkommenheit ist sie qua Verheißung „Christus zum Anfassen“. Der 
Bund FeG ermöglicht als geistliche Lebens- und Dienstgemeinschaft eine Verstärkung dieser   
Wirkung und ist ein sprechendes Zeichen für die Einheit der Nachfolgerinnen und Nachfolger Jesu.  
 
An unserem Bund FeG schätze ich besonders, dass Gemeinden ihren eigenen Weg entdecken 
können, um ihre Berufung und ihren missionarischen Auftrag zu leben. Gleichzeitig bilden sie eine 
starke, geistliche Gemeinschaft. Dieser „Herzschlag“ ist ein echtes Zukunftsmodell, heute vielleicht 
mehr denn je. Dass dazu auch Diskussionen und Reibung, gemeinsames Suchen und Ringen ge-
hören, ist unvermeidlich und schließlich auch stärkend. Weil wir zusammen am besten sind, 
scheuen wir nicht die schwierigen Themen.  
Dabei brauchen wir immer wieder neu einen klaren Blick auf das Evangelium von Jesus Christus 
und unseren Auftrag in dieser Welt. Wer in Diskussionen eintaucht, muss bei Gottes Auftrag     
wieder auftauchen, sonst haben wir unterwegs eine falsche Abzweigung genommen.   
 
Um mit Mut und Energie in die kommenden Jahre zu gehen, brauchen wir von Gott inspirierte Zu-
kunftsbilder, gute Werte für unser Zusammenwirken, kluge Strategien und eine lebhafte Kommuni-
kation. Dafür möchte ich zusammen mit dem starken Team der Bundesleitung stehen.  
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Als Präses möchte ich mich dafür engagieren, dass wir als Bund FeG 
▪ kreativ neue Gemeinden gründen, 
▪ Gemeinden individuell entwickeln, 
▪ Leiterinnen und Leiter fördern, 
▪ das FeG-Profil stärken und in die Welt des 21. Jahrhunderts einbringen 
▪ und zusammen mit den nächsten Generationen die Zukunft gestalten. 

 
Dies kann nur gemeinsam mit den hervorragenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bundes 
geschehen. Sie sind Expertinnen und Experten in ihren Bereichen, tragen genau diese Vision in 
ihren Herzen und verdienen jede Unterstützung. Mit Blick auf diese Mannschaft, auf 500 wunder-
bare Ortsgemeinden und vor allem die Verheißungen Gottes in seinem Wort können wir mutig und 
zuversichtlich das nächste Kapitel in der nun schon fast 150-jährigen Geschichte des Bundes FeG 
aufschlagen.  
 
 
Der Ständige Ausschuss schlägt dem Bundestag die Wahl von Henrik Otto als Präses im Bund 
FeG vor. 
 
Die Wahl erfolgt gemäß Art. 5 Abs. 6 Verfassung des Bundes FeG für sechs Jahre. 
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Anlage 2 zu TOP 3  
 
Wahl Bundessekretärin Region West Pastorin Merle Schwarz  
 
 
Merle Schwarz ist 46 Jahre alt, ledig und in Stade an der Elbe geboren. Ihr Vater war Pastor im 
Bund FeG und so folgten nach Stade die Stationen Eutin und Ewersbach.  
 
Nach dem Abitur studierte sie in Marburg zunächst ein Jahr Humanbiologie, ließ sich dann in Des-
sau zur Physiotherapeutin ausbilden. Später folgte eine Spezialisierung im Bereich der Kinder- 
neurologie. 
 
Die Freien evangelischen Gemeinden hat sie stets als Orte des Zuhauses empfunden und die Ge-
meinschaft dort als große Familie, in der man zusammen das Leben in guten, wie in schlechten 
Zeiten teilen kann. Ihre persönliche Entscheidung für Jesus traf sie 1997 in Dessau, wo sie sich 
auch taufen ließ. 
 
2006 berief Gott sie dann zum Theologiestudium an das Theologische Seminar in Ewersbach 
(heute THE). 2011 wurde sie als Pastorin für die FeG Oberhausen und die FeG Duisburg- 
Obermarxloh berufen. Die Zeit dort war geprägt vom Neubau für die FeG Oberhausen, der Fusion 
der beiden Gemeinden, der Flüchtlingsarbeit und der Neuausrichtung der Gemeinde. Merle 
Schwarz engagierte sich gerne in der Kreispastorenschaft, in der Evangelischen Allianz  
Oberhausen und führte die Gemeinde in die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen der Stadt.  
 
Im Bund FeG war sie bei der Planung und Gestaltung der FeG Kongresse 2012 und 2016 (hier 
auch als Rednerin) mit dabei. Seit 2016 ist sie Mitglied im Arbeitskreis für Pastor/-innenwechsel 
(AKPW) und begleitet die Dienstanfänger/innen bei der Dienstanfängerklausur und auch als Men-
torin seit 2017/18. Sie war Sprecherin beim Frauentag in Marburg 2019 und Moderatorin bei ver-
schiedenen Events, u.a. den Herbsttagungen und „Mutig Miteinandertag“. 
In der Zeit der Bundessekretär-Vakanz in der Region West unterstützt sie Gemeinden in Bera-
tungsprozessen.  
 
2021-2022 hat sie die Ausbildung zum Coach im Verband European Association for Supervision 
and Coaching (EASC) gemacht und ist aktuell in der Ausbildung zur Supervisorin, die im Frühjahr 
2024 beendet sein wird. 
 
Ihr Herz schlägt für die Gemeinden des Bundes FeG, für die Bundesgemeinschaft und den Mehr-
wert, den es ihrer Ansicht nach bedeutet, nicht alleine, sondern gemeinsam in Jesu Namen unter-
wegs sein zu dürfen.   
Es ist ihr ein Anliegen, Gemeinden für ihr Potenzial zu begeistern, sie dazu zu bewegen, ihre Res-
sourcen mit anderen zu teilen, ihren originalen Weg zu finden und dabei Jesus Christus nie aus 
dem Blick zu verlieren. Es ihre tiefe Überzeugung, dass „mit Jesus in der Mitte ALLES möglich ist!“ 
Das hat sie erlebt und daran glaubt sie fest! 
 
 
Der Personalberufungsausschuss schlägt (gemäß Art. 9 (2) Verfassung) Merle Schwarz in Abstim-
mung mit der Region West zur Wahl als Bundessekretärin vor.  
 
Die Wahl erfolgt gemäß Art. 5 Abs. 6 Verfassung des Bundes FeG für sechs Jahre. 
 
 


